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dem Öpichen, und ZWaTl das (jesicht des Kleinen sıch zugewendet, nicht,
WIE INan erwaritien sollte, den Magıiern zugekehrt. (Vgl aArkecC1, Sto

Von letzteren Ist noch der Kranz desd.y av 310, 35 354,
ersten Weilisen ZU erkennen, die orm der aben, dıie auch SONS vorkommt.
(Vgl Ga Sto. dA., lav 309, 4: 384, S 385, Z 395, und Bf a)

Das Fragment, das dem FEnde des vierten Jahrhunderts angehört, ist
eIn weiterer Beltrag, Wwıe ungemeın ellebht In Malere]l W1E In culptur
während der ersten vier Jahrhunderte die Darstellung der Weilsen Aaus dem
Morgenlande SCWESCH ist.

er einen ar des VII a  r
ıIn der

Kırche des Pancratius Ferentino. amp Romana).
In einer der altesten Pfarrkirchen der alten Hernikerstadt Ferentino

. (Kreıs Frosinone), und ZWarT In der dem Apostel der Heiden Haulus, Jjetz
dem Pancratius gewelhten Kırche, eilnde sıch eın bısher unbeachteter
altchristlicher Itar, dessen Fronte mıt interessanten Skulpturen geschmückt
1S1 S ist dies die einzige Merkwürdigkeit, die In diesem vollständig Aaus-

geräumten und modernisierten eiligtum sıch efindet, das SONS weder
Inschriften noch andere interessante este VON Malereien oder Skulpturen
aufwelst, aber die Iteste Merkwürdigkeit der Unter der Kıirche, dıe

der irasse 1eQ1, welche VO Marktplatz ste1] abtfallend nach Orla
und. Borgo Agata ührt, ist elne VOTN Säulen geiragene Krypta be-
merkenswert, die aber leider Jez In einen Pierdestal verwandelt 1st.

Den en und ehrwürdigen Mauptkirchen der Stadt‚ Yancrazlo,
AÄAndreas und |Luc1a wurden SO0 alle Einküntte entzogen, das

Kolleg1atkapıte VOIN Marıa agg10re, die rüher eintache Miarrkirche
Wal, ZUu bılden

Jene dre] alten Kirchen, iıhrer Einkünfte beraubt, gingen nach und
nach e1n, un heute wıird nıcht mehr In ihnen celebriert; AÄAndreas und

LUCIa, letztere nıt interessanter Krypta und RKesten VON Wandmalereıien,
sind geschlossen; Yancraz1o, 218 Ste ist NUr Feiertagen
geÖöffnet und ]1en elner Bruderschaf: als Kapelle

Unsere Abbildung o1bt das Mittelstück des HMochaltars, dessen Vorder-
seite oder rontale eiIn gestrecktes CCHLEC bildet, das m ıt Säulen und Uu1D-7  — t11re11 geschmüc ISst, während dıe ax1deren Seiten vollständig jedes Skulp-
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turalen Schmuckes entbehren [)Iie untenstehende Skizze NMa UuNSs einen
begrilf  s VON der Disposition der Felder und Säulen geben

Die DallzZe vordere läche des  Iltartısches ist durch Gliederung und
Säulen in drel, E{I{waAS jefere liegende Füllungen oder Felder geteılt. Vier
aar gekuppelte olatte Säulen mnıt Imıtationen Orın Kapıtelle, iragen
den Kahmen, aul weilichem die nach iıntien abgeschrägte 1MEeNSsa oder al
olatte jeg DIG Säulen en kurze chäfte und gewundene ülste als
Säulenfüsse. mM Mittelfeld steht inter einem Bogen, der durch elinen icken
halbrunden uls gebl  € IST, eIn equllaterales, oriechisches KLHeUZ; VON dem
nach untien drel Strahlen ausgehen und das an selnem Intersektionspunkte ein
Medaıillon m ıt dem „ÄAgnus DISK hat DDieser Bogen oder Scheinthüre ist
VON 7WE]1 Halbsäulen mn1t korinthischen Kapıitellen {ankıert und au
derselben Ööhe der apıtäle elne ıHohlkehle oder Fries, ebenfalls mıt den-
selben, plump ausgeführten, Akanthusblättern DG 7 wickel der MC
ogen und Säulen gebildeten / wischenriume sind 1G Oseltten verzlert.
: und rechts VO Mittelfeld reten Je 7WEe] gekuppelte Säulen VO  ß [DIie

GAUN C

beiden Seitenflächen, ın und rechts VO Mittelfeld aben, In einen
lachen Rahmen eingeschlossen, Je drel Halbsäulen mn ıt korinthischen Kapı-
tellen, und, nach 4A4USSETNN vorspringend, Je 7We] gekuppelte Säulen, deren
F üsse eine schnekenförmige Ausladung en

An diesem architektonisch gegliederten Trontale tällt NC em die
— Darstellung des Kreuzes auf, das In dieser (jestalt

weder In dem Sammelwerk (jarruccı's noch bel Roh de Fleury vorkommt.
|)as Kreuz ist gleichschenkelig und die Kreuzarme siınd VON uscheln mıt
rahlen, Je eın Arm VO drel rahlen, gebi  © Am Schneidepunkte der
Kreuzesarme 1st eın Medaillon m ıt dem kreuztragenden „Ägnus DISK
gebracht. [ )rel weıtere rahlen gehen VO ıuniern perpendikulären Kreuz-
ATINEC AaUSs und berühren den en

Aehnliche Darstellungen kommen QaUuT Sarkophagen und eitenDeıIıner-
C Bücherdeckeln, all Ambonen und Altären VOT, nıemals aber 1st auft
ıhnen das Kreuz VON Strahlenbündeln gebildet, noch ist auf ihnen die
Ausstrahlung dargestellt. l )ıese Kreuze (die mMeisten en die oriechische
Form, stark ausladend den Enden) s_ind aC bald m ıt Gemmen, bald
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(im 10 miıt Schlingornamenten ausgefüllt, bald miıt einem leeren)bald mn ıt eiInem Ngurierten Medaillon m Centrum. Dieselben stehen
dann häufig autf ravennatischen Sarkophagen oder aut Altarschranken bald
zwıischen Lämmern, hald zwıschen Leuchtern oder Arabesken, aut
einem aut dem römischen Forum gefundenen und wahrscheinlich de]
Kirche Marıa 1n Canapara angehörenden ragmen publ VON Roh
Lleury ag IMESSC“ Vol pI 254) und aul altchristlichen Keliefs VON
orcello, Murano und Como S ONd10 Vol L, pl 2 3)6)|

Das Kreuz AdUus Strahlenbüscheln gebi  e  ' In griechischer, nıcht 1A-
teiniıscher Form, Iındet sich : dem ‚AI VON Pancrazio d1 Ferentino.

I6 <1bt OSS 7WEe1 Monumente, die sıch miıt ıhm vergleichen Aassen
und einige übereinstimmende Aehnlichkeit besitzen; das ist zunächst das
(Gilorienkreuz auUT einer der vorderen Ciboriumssäulen VON S Markus In
Venedig. DIG Kreuzigung ist dort noch nach der alten Welse dargestellt:
statt des (Gjottessohnes ın menschlicher (jestalt erblicken WITr das Lamm,
eingeschlossen In eIN Medaıillon 1m Centrum des griechischen Kreuzes,
während dıe chacher Z eiden Seliten naturalistisch dargestellt SINd.
Diese Scene ist elner Zeıt gyeschaffen worden, als die chrıstlıiıche Kunst
65 noch nıcht wagte, den Erlöser In menschlicher (jestalt und leiden aD-
zubılden eNnlıc Ist die Auffassung des byzantinischen Künstlers, der
das erühmte , VON Kalser Justin [ und selner emahlın Sophia der
Yetrusbasilika In Rom geschenkte und noch aselDs auibewahrte Kreuz
schuf. MC hıer steht inmıitten des Kreuzes, IM Medaillon, das OL-
ıche amm DIe Ciboriumsäulen VON Marco, wahrscheinlich AdUus strıen
stammend, gehören nach Ansicht Venturi's der ersten Hälfte des Jahrh.s,
das Kreuz Justins dem Ende desselben (556---578 an Welcher Zeıt en
WIT 1NSser terentinatisches Altarfrontal zUuzuweılsen ?

Auı noch äalteren Darstellungen des Kreuzesopfers STe das Me-
daıllon mit der symbol. oder realistischen 1gur des Erlösers Ul E dem
Kreuze. (Ampullen VON Monza, Mosaık VON tefano otondo In Kom)

des Brustbildes Christi TT Spa ım Medaıillon die Taube des he1il
(Jjelistes auf, WwWıe auft eiInem bronzenen Decke] eInes Ciboriums der
Sammlung Basılewsky (publ VON Koh de Fleury 369.) Häufiger
erscheint später das Lamm, bald mıt Nimbus und KIeUZ bald ohne die-
selben, mM Centralmedaillon. (Dem Frehlen des Nimbus oder des Kreuzes
hat IT  7 WIEe Ich gylaube, keine besondere Wichtigkeit beizumessen, da,
WENN SIE auch tehlen  ) der (jedanke und die Bedeutung des Lammes 1 M
Kreuz vollständıg klar ISt, nnd Aall k_ein anderes als an das göltliche DIEIE
4AMM gedacht werden kann.)

Wiıe bekannt, hat das Konzıl Von Trullo 692 sich QCOCN die Dar-
stellung des symbolischen Lammes ausgesprochen und stait dessen die mensch-
ITG (jestalt des Erlösers Aufnahme empfohlen. „Solche, urch den
verJährien Oebmuch/ 111 der Kirche eingeführie Typenl und Symnbole V1 =
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ehren WITL, ziehen aber die Wirklichkeit VOT WIT eiehlen essha dass
STa des Opferlammes TISIUS selbst dargeste werde S IST dies
recht eigentlich dıe (jeburtsstunde des Kruzifixes das VO Al bald
SOUVeTadin allen Kırchen und nach CIn f m11 erschreckender Ja
ahbstossender ealıta das Kreuzopfier verbildlichte

Auftf Monumente en WIT noch die rühere symbolische
Darstellung Inmıiıtten des Altars heiligster Stelle VON E1INEIINN ogen
ü berwölbt und VON Säulen fankıert chweht das Kreuz mM1 dem pifer-
lamm Inmiıtten und senkt secensreichen rahnlen 7ABUR Frde

Auf anderen Monumenten fehlen diese Segensstrahlen afür steht
ASs Kreuz auft dem Felsen dem die Heıilsströme enitlessen

In vielen Fällen StTe das Kreuz unier CIM EN ogen der hald als
hor gebildet 1ST, bald AaUSs Blumengewinden esteht. Das Ihor IST V @I:

eck1g, bald mıit ogen und zurückgezogenen Vorhängen versehen,
bald als die ure 111 das Sepulcretum altarıs gedacht.

I)Iie Ausstrahlung VOIN Kreuze AUS, denn rahlen, nıcht Stange
ollen doch wohl das dreigeg ederte Büschel se1n) kommt IMeINeSs 1ssens
SONST nırgends VAQAR wohl abe1 cehen ranhnlen VO der dem Kreuze
stehenden oder schwebenden E AUSs die das Kreuz überfluten WIC

aul dem berühmten Absiısmosaık des ] aterans
Unser Monument 7el91 viele Verwandtschaft m1L den ravennatischen

Sarkophagen des Jahrh.s VOT allem M1 denen des Bischoifs eilxX (/05
und des Bischois Johannes 111 Apollinare (Classe

[)ıie Skulpturen AUus$s longobardischer elt WIC die VON Como
OTCell0O und die VO Marıa 111 Canapara sind unbedingt späater U-
seizen als das Altarifronta VOINN Ferentino

VWWairsch er Becch1l!

Jos Wilpert, Die Malereien der Katakomben Roms, M1 DG Tafeln
un bbildungen 111 ext (jJross Oll0O AD und 5096 Verlag VOoON

Herder reiburg, TÜUC in der Unione COODeratıva editrice cm
Das wohlige eiun das der 1R empfndet C M1 dem

etzten Yunkt des Vorworts CIn er aDSChHl1ess dem (1 e ernsten
und mühsamstens Forschens untier materıellen Opfern gewidme
hat das aber NUun auch rait SCINeEeT wesentlichen Förderung der 1sSsen-
schaft CIM bleibendes Monument Tür ihn SCIMN wırd dieses wohlige (jefühl
kann der M1T1- und nachempfinden der die Arbeit VON iıhren Anfängen her
beınah Schritt ummn Schritt verfolgen durfte DIS der Veriasser ıhm das erstie
gebundene xemplar auft den ISO egife

/ilperts Buch 1ST SOZUSAaLCNMN den Katakomben geschrieben WIC

DBosi0’s Roma SOlteranea aber CS IST gveschrieben nach Vorstudium


